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stimmenden Einheiten der landwirt
schaftlichen Struktur der DDR. Da
mit entstanden zumeist Produk
tionseinheiten, in denen Genossen
schaftsbauern und Angehörige der 
Arbeiterklasse in gemeinsamen Ar- 
beitskollektiven tätig sind. Die An
näherung zwischen der K. und der 
Arbeiterklasse vollzieht sich damit 
auch unmittelbar im landwirtschaft
lichen Arbeitsprozeß der LPG. Die 
wesentlichen sozialökonomischen 
Grundlagen, auf denen sich der 
Annäherungsprozeß zwischen der
K. und der Arbeiterklasse weiter 
vollzieht, sind zwei eng miteinander 
verbundene Prozesse: Einmal führt 
die Entwicklung der Produktiv
kräfte und die daraus folgende Fort
setzung der sozialistischen Arbeits
teilung zu weiteren Veränderungen 
im Charakter und Inhalt der land
wirtschaftlichen Arbeit. Zum ande
ren resultiert aus der Entwicklung 
der Produktivkräfte und aus den 
Veränderungen im Charakter und 
Inhalt der Arbeit die weitere Entfal
tung der sozialistischen Produk
tionsverhältnisse und ihrem Kern, 
den sozialistischen Eigentumsver
hältnissen, die die Höherentwick
lung des Volkseigentums und des 

genossenschaftlich-sozialistischen 
Eigentums zur Folge haben. Dabei 
besitzen das genossenschaftlich-so
zialistische Eigentum und auf seiner 
Grundlage die K. bedeutsame Re
serven ihrer weiteren Entfaltung 
und damit ihrer weiteren Existenz 
und Entwicklung. —► Annäherung 
der Klassen und Schichten, —*■ Annä
herung von landwirtschaftlicher und 
industrieller Arbeit

Klassen: »...große Menschen
gruppen, die sich voneinander un
terscheiden nach ihrem Platz in 
einem geschichtlich bestimmten Sy
stem der gesellschaftlichen Produk
tion, nach ihrem (größtenteils in 
Gesetzen fixierten und formulier
ten) Verhältnis zu den Produktions
mitteln, nach ihrer Rolle in der ge

sellschaftlichen Organisation der 
Arbeit und folglich nach der Art der 
Erlangung und der Größe des An
teils am gesellschaftlichen Reich
tum, über den sie verfügen. Klassen 
sind Gruppen von Menschen, von 
denen die eine sich die Arbeit einer 
andern aneignen kann infolge der 
Verschiedenheit ihres Platzes in 
einem bestimmten System der ge
sellschaftlichen Wirtschaft.« (Lenin, 
29, S. 410) Die Merkmale der K. 
sind primär aus dem Platz im ge
schichtlich bestimmten System der 
gesellschaftlichen Produktion und 
dem Verhältnis zu den Produk
tionsmitteln abgeleitet und bilden 
eine dialektische Einheit. K. sind 
Träger nicht nur der ökonomi
schen, sondern auch der sozialen, 
der politischen und der aus ihnen 
abgeleiteten ideologischen Verhält
nisse. Die Gesamtheit der K. und —* 
sozialen Schichten einer gegebenen 
Gesellschaft sowie das System ihrer 
Wechselbeziehungen bilden ihre 
Klassenstruktur, die ihrerseits der 
Kern der Sozialstruktur ist und 
diese bestimmt. Innerhalb der K. 
gibt es Einheitlichkeit und Diffe
renziertheit, existieren —*■ soziale 
Gruppen. Die Kenntnis der klassen
inneren Struktur, der Entwicklung 
der K. und der für die Gesellschafts
ordnung typischen Klassenstruktur 
sowie der Rolle und Funktion der 
K. liegt der Ausarbeitung der Stra
tegie und Taktik der marxistisch-le
ninistischen Parteien zugrunde.
K. sind historische Erscheinungen, 
sie entstanden mit einem bestimm
ten Entwicklungsniveau der Pro
duktivkräfte und auf der Grundlage 
des Privateigentums an den Produk
tionsmitteln. Für die antagonisti
schen Gesellschaftsordnungen und 
ihre Klassenstruktur sind typisch: 
die trennende Stellung zum 
Eigentum an Produktionsmitteln, 
Ausbeutung, Unterordnung, Klas
sengegensätze und Klassenkampf. 
(—*■ Klassenkampf des Proletariats im 
Kapitalismus) Neben den für die


